
Übertragungswege – Schutzmöglichkeiten 
 
 
 
 

Besonders hohes Risiko 
 
 

 
 
 

 

 
 
Wenn Drogenkonsumenten ihre benutzen 
Spritzen an andere weitergeben, besteht eine 
besonders hohe Infektionsgefahr! 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Bei Analverkehr besteht ein besonders hohes 
Risiko der Infizierung mit HIV, da die 
Darmschleimhaut sehr verletzlich ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 

hohes Risiko 
 
 
 
 

 
 
Bei ungeschütztem Geschlechtsverkehr ist das 
Risiko einer Ansteckung hoch! 
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Oralverkehr (Mundverkehr) birgt ein Risiko, 
sich mit dem HI-Virus zu infizieren, besonders 
wenn Samenflüssigkeit in den Mund kommt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
Ohne Behandlung riskant! Das Baby kann 
durch seine HIV positive Mutter, während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des Stillens 
angesteckt werden. Durch gezielte 
medizinische Maßnahmen kann dieses Risiko 
stark verringert werden (unter 2 %). 
 
 
 
 
 
 
 

äußerst geringes Risiko 
 
 
 

 
 
 
Bei Bluttransfusionen bleibt ein äußerst 
geringes Restrisiko (1:1 Million in 
Deutschland). Bei planbaren Operationen wird 
deswegen die Eigenblutspende empfohlen. 
 
 
 
 
 
 



 
kein Risiko 

bei Einhaltung der Schutz-/Hygienemaßnahmen 
 
 
 
 
 

 
Wenn Geräte und Instrumente sachgerecht 
sterilisiert werden, kann das HI-Virus beim 
Zahnarzt nicht übertragen werden (dies gilt 
auch für andere Arztpraxen). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine HIV Infektion ist nur möglich, wenn das 
Blut des Verletzten direkt in die Blutbahn oder 
auf die Schleimhaut des Ersthelfers gelangt. 
Dieser Ansteckungsweg ist in Deutschland 
noch nie beobachtet worden. Helfer sollten 
aber auf Schutzhandschuhe und Schutzmaske 
(für Atemspende) achten. 
 
 
 
 

 
 
 
Kein Risiko beim Tätowieren oder Piercing, 
wenn die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten werden. 
(Tätowieren, Piercen oder Ohrlochstechen am 
besten nur bei Fachkräften durchführen lassen). 
 
 
 
 
 
 
 
 



kein Risiko 
 
 
 

 
 
 
Das HI-Virus wird nicht durch Mücken oder 
andere Insekten übertragen. 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
Das HI-Virus wird nicht durch Tröpfchen 
(anhusten, anniesen) übertragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Das HI-Virus wird nicht durch Händeschütteln 
oder Umarmung übertragen. 
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